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KKA-Vortragsabend:

Therapieansätze
zu Gelenkersatz

Alsfeld (pm). Das Knie
schmerzt bei jedem Schritt,
das Stechen in der Hüfte raubt
den Schlaf, die Schmerztablet-
ten reichen kaum noch und
die Frage, ob nicht doch ein
Gelenkersatz hilft, wird im-
mer drängender. Am Dienstag,
3. Juni, will Dr. Arno Kneip,
Chefarzt der Unfallchirurgie
und Orthopädie am Kreiskran-
kenhaus des Vogelsbergkreises
in Alsfeld (KKA), darauf eine
Antwort geben. Denn im Rah-
men der KKA-Vortragsreihe
geht der Fachmann auf ver-
schiedene Aspekte rund um
das Thema »Gelenkersatz: Was
können Sie erwarten?« ein.

Ab 19 Uhr stellt der Medizi-
ner in der KKA-Cafeteria die
Geschichte des Gelenkersatzes
vor und zeigt die Prinzipien
der Prothesenmodelle auf. Au-
ßerdem geht er auf verwende-
te Materialien, Verankerungs-
methoden und die Funktions-
weise der neuen Gelenke ein.

Anschließend informiert
Kneip über Befragungs- und
Untersuchungsergebnisse so-
wie über Alltagserfahrungen
seiner Patienten. Weiterhin
umreißt er den Ablauf von
Anamnese, OP sowie Nachbe-
handlung und steht abschlie-
ßend für Fragen zur Verfü-
gung.

Anmeldungen

Eine Anmeldung per E-Mail
an gf-sekretariat@kkh-alsfeld.
de sei wünschenswert.

Repariercafé
öffnet wieder

Alsfeld (pm). Am kommenden
Samstag, 31. Mai, von 15. bis 17
Uhr öffnet das Repariercafé in
Billertshausen wieder seine
Pforten. Ort des Geschehens
ist der Jugendraum mit Pfarr-
hof in der Heimertshäuser
Straße 1. Repariert werden
Haushaltsgegenstände, Fahrrä-
der, Textilien, Elektrogeräte,
Unterhaltungselektronik. Es
gibt auch Hilfe bei der Fehler-
suche am PC aus fachkundiger
Hand. Garantien und Gewähr-
leistungen sind nicht möglich;
das Angebot ist kostenlos. Da-
rüber hinaus werden frische
Waffeln und Kaffee bei gedie-
gener Unterhaltung angeboten
– dies auch für Menschen oh-
ne Reparaturbedarf.

Besuchen Sie auch
unsere Facebook-Seite!
www.facebook.com/
OberhessischeZeitung

»Weltenkinder« ausgezeichnet
Ehrenamtliches Engagement und Nächstenliebe durch Ketteler-Preis gewürdigt – Preisgeld in Höhe von 2025 Euro

Alsfeld (pm). Seit fast zehn Jah-
ren kommt in Alsfeld jede Wo-
che eine Gruppe Frauen aus
unterschiedlichen Nationen
und Kulturen zusammen, um
einer möglichen Isolation ak-
tiv entgegenzuwirken. Für die-
ses ehrenamtliche Engage-
ment und die Nächstenliebe
wurde die interkulturelle Mut-
ter-Kind-Gruppe »Weltenkin-
der« der Caritas nun mit dem
Ketteler-Preis ausgezeichnet
und erhält ein Preisgeld von
2025 Euro.

In der Pressemitteilung
heißt es, dass sich insgesamt
drei Projekte im Rahmen des
Ketteler-Wettbewerbs der Wil-
helm-Emmanuel-von-Ketteler-
Stiftung über jeweils 2025
Euro freuen können – eines
davon ist das Projekt »Welten-

kinder« des Caritaszentrums
Vogelsberg in Trägerschaft des

Caritasverbands Gießen. Bei
der Auszeichnung lobte die

Stiftung, dass das Projekt
»praktische Antworten auf die

großen sozialen Fragen der
Gegenwart« liefere.

Bei den Weltenkindern kom-
men seit fast zehn Jahren jede
Woche Frauen aus verschiede-
nen Nationen und Kulturen
zusammen. Der Integrations-
prozess werde so mit gesell-
schaftlicher Teilhabe verbun-
den. Nach einem gemeinsa-
men Frühstück gebe es jeden
Dienstag ein anderes Pro-
grammangebot, erklärte die
verantwortliche Caritas-Mitar-
beiterin, Andrea Schaal-Walo-
sik. »Mal ist Zeit zum gemein-
sam Spielen, Sport machen
oder kreativ sein, mal erfah-
ren die Teilnehmerinnen Nütz-
liches über den Alltag in
Deutschland. Auch Ausflüge
und Impulse zur Kindeserzie-
hung und -entwicklung finden

statt – immer ausgerichtet an
den Fragen und Themen, die
aus der jeweiligen Lebenssi-
tuation mitgebracht werden«,
sagte Schaal-Walosik.

»Es ist beeindruckend, wie
das Projekt Brücken in die Ge-
sellschaft baut und ehemalige
Teilnehmerinnen die Gruppe
nun selbst weiter ehrenamt-
lich unterstützen«, so die Be-
gründung der Jury.

Schirmherr des Ketteler-
Wettbewerbs und Kuratori-
umsvorsitzender der Wilhelm-
Emmanuel-von-Ketteler-Stif-
tung, Generalvikar Dr. Sebasti-
an Lang, verlas die Laudatio
und überreichte den drei Ge-
winner-Teams die Urkunden
und Preisgelder im Rahmen
des Stiftertreffens in Darm-
stadt.

Die Preisträgerinnen der interkulturellen Mutter-Kind-Gruppe freuen sich über die Wertschät-
zung ihres Engagements. FOTO: WEVK-STIFTUNG

Auf Schnäppchenjagd durchs Dorf
Zweiter Dorfflohmarkt in Liederbach – Guter Anklang trotz Nieselregen

Alsfeld (lb). Bunte Luftballons
wiesen den Weg: Zum zweiten
Mal räumten zahlreiche Pri-
vathaushalte in Alsfelds Orts-
teil Liederbach ihre Dachbö-
den, Keller, Garagen und
Scheunen für einen großen
Dorfflohmarkt am vergange-
nen Wochenende. Trotz Re-
genwetter fand das Freiluftge-
schehen im ganzen Ort guten
Anklang und die Leute ergat-
terten manch ausgedientes
Schätzchen zum Schnapper-
Preis.

Knapp 30 Anbieter boten
Trödelfreunden aus dem Um-
land im Radius von etwa 50 Ki-
lometern bis zum späten
Nachmittag viel Raum und
Zeit zu einem ausgiebigen Spa-
ziergang durch Liederbach
zum Stöbern nach alten, inte-
ressanten, seltenen, noch
funktionalen oder gar begeh-
renswerten Gegenständen und
Sammlerstücken vergangener
Zeiten.

Gut verteilt in allen Straßen
des Dorfes warteten hier sai-
sonale Dekorationsartikel, an-
tiquarische Bücher, ausgedien-
te Spielwaren, Korbwaren,
Werkzeuge, gut erhaltene Klei-
dung, nostalgische Einrich-
tungsgegenstände oder Fit-
ness- und Elektrogeräte und
allerlei Wertstücke mit teils
geschichtsträchtiger Daseins-
berechtigung auf ihre Neuent-
deckung zum alltäglichen Ge-
brauch.

Da stimulierten erlesene
Fundstücke aus Glas, Porzel-
lan, Holz, Keramik, Metall,
Ton oder Textilien das Auge
des Betrachters zum Erinnern,
Schmunzeln oder für neue In-
spirationen im DIY-Modus.
Summa summarum gab es im
Ort allerhand Stoff für viel Be-
wegung.

Ausgiebiger Plausch
mit den Verkäufern

Zugleich lieferte gar manch
exotisches Gerümpel sicher
Anknüpfungspunkte zum aus-
giebigen Plausch mit den Ver-
käufern. Zu guter Letzt ent-
fachten die Fundstücke und
begehrte Preziosen bei vielen
Kauflustigen die Freude zum
Feilschen und Mitnehmen
zum kleineren Preis. Zur Be-
geisterung aller kam natürlich
auch der kleine Hunger kei-
nesfalls zu kurz. Im Hof »Am
Kleebrunnen« bot die Klein-
bauerngemeinschaft verschie-
dene Bratwurst-Variationen
und frische Quarkwaffeln an.
Schon während des Aufbaus

der Stände am frühen Morgen
zogen vornehmlich »fliegende
Händler« mit fremden Auto-
kennzeichen durch die Lieder-
bacher Straßen, um gezielt
nach für sie lukrativen Gegen-
ständen zu suchen. Nach Aus-
sagen mehrerer Anbieter und
Anwohner schienen für jene
Zeitgenossen Schmucksachen,
Münzen, Spielekonsolen sowie
alte militärische Abzeichen
oder Ausrüstung von hoher
Bedeutung. Einheimische und
Flohmarktfreunde hingegen
nutzten die Gunst der Stunde
zu einem ausgiebigen Spazier-
gang durch den etwa 500-See-
len-Ort.

Und wenn sie mit den Augen
etwas »Cooles« erhaschten,
gingen die Verhandlungen los
für eine Win-win-Situation auf
beiden Seiten, die sich wiede-
rum nicht immer nur auf eine
klingende Kasse fokussierte.
Am Stand einer Einheimi-
schen und ihrer Enkelin in der

Merschroder Straße jedenfalls
stand Verkaufen mit Spaß und
Freude hoch im Kurs. Erstmals
bei einem Flohmarkt aktiv da-
bei, konnte das Enkelkind im
Grundschulalter dennoch
hautnah erleben, wie mühsam
es manchmal scheint, die Din-
ge zu verkaufen. »Wenn am
Ende des Tages für uns beide
noch ein Eisbecher heraus-
springt, haben wir heute doch
so einiges gewonnen«, freute
sich das Duo über das rege In-
teresse am Stand.

Trotz Nieselregen Sommer-
feeling pur löste an anderer
Stelle in der Straße In der
Hohl das angebotene Sammel-
surium eines Haushaltes aus:
Während die Chefin des Hau-
ses frei bekam, und der Ehe-
mann sowie der gemeinsame
Sohn vor der Haustüre mit der
Befestigung eines Schutzda-
ches gut zu tun hatten, sorgte
eine Strandausstattung fürs
Meer mitsamt einem lächeln-

den Alpaka auf einem großen
Schwimmreifen für schnelles
Entzücken.

»Es ist doch faszinierend und
witzig zugleich, was dieser
Dorfflohmarkt in Liederbach
alles zu bieten hat«, sagten die
Flohmarktgänger Ann Hennig-
hausen und Sebastian Kiel aus
der Kernstadt Alsfeld über ihre
Wahrnehmungen und Erleb-
nisse auf der Schnäppchen-
tour.

»Man trifft nicht nur viele
Bekannte. Man lernt ebenso
bisher verborgene Winkel und
Ecken des gesamten Ortes
fernab der Merschroder Straße
kennen. Und man sieht auch
sofort am Angebot, wo die al-
ten und jungen Liederbacher
wohnen«, sagte das junge Paar
auf dem Weg zum Gartenfloh-
markt in die Talstraße.

Dort angekommen, beka-
men sie nicht nur antike
Spinnräder, Gemälde, Milch-
kannen, Möbelstücke und

Nachttöpfe aus grauer Vorzeit
vor Augen. Im Gespräch mit
der Anbieterin wurde jedem
sofort klar: Der schönste Lohn
für jene war, wenn sich die
Leute riesig freuten bei der Er-
füllung eines gesuchten
Schätzchens.

Auch Kuscheltiere
wechseln Besitzer

Besondere Stärke bewiesen
etliche Liederbach Kinder mit
einem Verkaufsstand in der
Straße am Holzberg. Dort
räumten der Schüler Lenny
und sein engster Freund mit
den Geschwistern die heimi-
schen Kinder- und Jugendzim-
mer nach neuen Gesichts-
punkten aus und verkauften
die Sachen auf der Straße.
Kurzum wechselten Gesell-
schaftsspiele und Kuscheltiere
wie Biene Maja und Willi zu
einem Freundschaftspreis den
Besitzer.

Viel zu entdecken gibt es an den zahlreichen Ständen beim zweiten Dorfflohmarkt in Liederbach. ALLE FOTOS: LINDA BUCHHAMMER


